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Medien und Landwirtschaft!
Wie informiert sich der Landwirt?!

Wie wird man über die Landwirtschaft informiert?!
!

!

Rotary-Club Frauenfeld, 24. August 2009, Dr. Roman Engeler, UFA-Revue!
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Information!

Bedürfnis und Notwendigkeit des Menschen!

«Wenn Informationen in einer Organisation zur richtigen Zeit am richtigen 
Ort und in der richtigen Form vorliegen, sichert das Wettbewerbsvorteile.»!
!
Prof. Dr. Thomas Kattler, FH Kempten (D)!
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UFA-Revue!

Fachzeitschrift der fenaco-LANDI Gruppe (fLG)!
!
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fenaco!

Genossenschaftlich organisierte Unternehmung der Schweizer Bauern!
316 Mitgliedsgenossenschaften (LANDI)!
5.8 Mrd. Fr. Jahresumsatz, 8200 Beschäftigte!
Hohe Inlandproduktion von Lebensmittel aufrechterhalten!
Wirtschaftliche Verhältnisse der Schweizer Landwirte fördern!
Versorgung der Bauern mit Produktionsmitteln!
Übernahme von Saatgut, Getreide, Kartoffeln, Schlachtvieh, Eier, Obst etc.!
Veredelung und Vermarktung von Agrarerzeugnissen!
Ergänzungsgeschäfte (LANDI, Volg, Agrola etc.) !
!
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UFA-Revue!

Fachzeitschrift der fenaco-LANDI Gruppe!
Auflage: rund 80‘000 Exemplare (65‘000 dt., 15‘000 frz.)!
Abdeckung Landwirtschaft: 99%!
Grösste Auflage, weitester Leserkreis aller Schweizer Agrarmedien!
Monatliche Erscheinung, finanziert über Inserate (intern und extern)!
Fachzeitschrift, Marktbearbeitungs- und Kommunikationsinstrument fLG!
Deckt (nahezu) gesamtes Spektrum der Landwirtschaft ab!
Interne und externe Fachautoren!
!
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Schweizer Agrarpresse: Historische Entwicklung!

Ab 1840 erste landwirtschaftliche Wochenblätter als offizielle Organe von 
(regionalen) landwirtschaftlichen Vereinen (Kernaufgaben: Fachliche Bildung 
und Sprachrohr des jeweiligen Vereins).!
!
Mit der Gründung von schweizerischen Fachvereinen entstanden später die 
Fachzeitschriften.!
!
Gesamtauflage Agrarpresse !1965: 538ʻ400 !1990: 546ʻ700!
Zeitschriften je Betrieb ! !1965: 3.4 !1990: 4.8!
!
In den letzten 10 Jahren sind kaum Titel verschwunden, jedoch hat eine!
Konzentration im Verlagswesen stattgefunden.!
!
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Wieviel Prozent der Bauern lesen eine Ausgabe dieser Titel 
Umfrage UFA-Revue 2006 
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Schweizer Agrarpresse: Herausforderungen!

Massentaugliches Internet: Werden Zeitschriften überflüssig?!
!
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Überflussgesellschaft – auch bei Informationen! 
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PC-Besitz und Internet-Anschluss in der Landwirtschaft 
Umfragen UFA-Revue 1998 - 2007 
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Schweizer Agrarpresse: Herausforderungen!

Massentaugliches Internet: Werden Zeitschriften überflüssig?!
!
Informationsbedürfnis der Landwirtschaft erfüllen!
!
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Wie informieren Sie sich generell über die Landwirtschaft? 
Umfrage UFA-Revue 2005 
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Wie informieren Sie sich über Landmaschinen? 
Umfrage UFA-Revue 2005 
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Wie informieren Sie sich über Nutztiere? 
Umfrage UFA-Revue 2005 
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Wie informieren Sie sich über den Pflanzenbau? 
Umfrage UFA-Revue 2005 
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Schweizer Agrarpresse: Herausforderungen!

Massentaugliches Internet: Werden Zeitschriften überflüssig?!
!
Informationsbedürfnis der Landwirtschaft erfüllen!
!
Anpassung an veränderte Konsumgewohnheiten!
!
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Aufgaben eines Fachmediums (nach Karl Lüönd, Publizist)!

•  Den Markt nach wichtigen Trends und Neuheiten bei Produkten und Verfahren abscannen.!
•  Den Leser über die wichtigsten Dossiers in der Landwirtschaft auf dem Laufenden halten.!
•  Den Blick über den Tellerrand ermöglichen.!

•  Den Kontakt zu vor- und nachgelagerten Branchen pflegen.!
•  Eine Plattform für den fachlichen Austausch ermöglichen.!
•  Multimediale Ansätze («cross media») wählen.!
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Zusatzinformationen!
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Tägliche News auf Online-Portal!
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Schweizer Agrarpresse: Herausforderungen!

Massentaugliches Internet: Werden Zeitschriften überflüssig?!
!
Informationsbedürfnis der Leserschaft erfüllen!
!
Anpassung an veränderte Konsumgewohnheiten!
!
Saubere Recherchen, objektive Information, professionelle Aufmachung!
!
!
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Objektiv 
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Subjektiv I 
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Subjektiv II 
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Schweizer Agrarpresse: Herausforderungen!

Massentaugliches Internet: Werden Zeitschriften überflüssig?!
!
Informationsbedürfnis der Leserschaft erfüllen!
!
Anpassung an veränderte Konsumgewohnheiten!
!
Saubere Recherchen, objektive Information, professionelle Aufmachung!
!
Schrumpfender Leser- und Inseratemarkt!
!
Wettbewerb zwischen den Medien wird intensiver!
!
!
!
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Schweizer Agrarpresse in 20 Jahren!

In Zeiten weiterer Marginalisierung der Landwirtschaft steigt die Bedeutung 
landwirtschaftlicher Medien in der eigentlichen Zielgruppe.!

Zeitungen und Zeitschriften werden ihren Platz behalten, auch wenn andere, 
neue Medien hinzukommen.!

Komplexe Inhalte sind noch verständlicher, noch kürzer zu vermitteln.!

Zielgruppen-Fokussierung und «Reizverstärkung» werden wichtiger.!

Wechselwirkung Text mit Bild und neuen Medien werden zu Erfolgsfaktoren.!

Schrumpfender Markt zwingt zu Kooperationen (über die Landesgrenzen).!

!
!
!
!



26 

«Wenn Informationen in einer Organisation zur richtigen 
Zeit am richtigen Ort und in der richtigen Form 
vorliegen, sichert das Wettbewerbsvorteile.»!
!
Prof. Dr. Thomas Kattler, FH Kempten (D)!
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Besten Dank für die Aufmerksamkeit!!


